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Sehr geehrter Herr Prasident!

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1288/J der
Abgeordneten Petra Wimmer, Genossinnen und Genossen, wie folgt:

Frage 1:

Osterreich verfiigt mit dem Nationalen Aktionsplan Erndhrung (NAP.e) tiber ein Strategie-
papier fur alle MalRnahmen zur Verbesserung der Erndahrungssituation. Der NAP.e wird im
Laufe des letzten Quartals 2018 Uberarbeitet und voraussichtlich im ersten Halbjahr 2019
veroffentlicht.

Ein Schwerpunkt der Aktualisierung des NAP.e wird auf die Problematik von Ubergewicht
und Adipositas bei Kindern und Jugendlichen und die Erarbeitung einer Strategie zu deren
Bekampfung gelegt werden.

Die GIVE-Servicestelle fiir Gesundheitsférderung an Osterreichs Schulen (www.give.or.at),
eine Initiative des BMBWF, des BMASGK und des OJRK, bietet seit nunmehr 20 Jahren nie-
derschwellig fiir alle Schulen Informationen zu den wesentlichen Themen der schulischen
Gesundheitsférderung an. Das Ziel der Servicestelle ist es, mit ihren Serviceangeboten die
Planung und Umsetzung von gesundheitsférdernden MaRnahmen im Setting Schule zu
unterstitzen und damit zu einer gesunden Gestaltung dieser Lebenswelt beizutragen. Zu
den Themen tagliche Bewegung, Erndhrung, psychosoziale Gesundheit und Gesundheits-
kompetenz kooperiert GIVE mit relevanten Partnern, Anbietern und Experten und Expertin-
nen.
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Im Hinblick auf die Bedeutung der Lebensstildeterminanten Erndhrung und Bewegung fir
die Entstehung von Ubergewicht und Adipositas greift die Gesundheitsférderungsstrategie
im Rahmen des Bundes-Zielsteuerungsvertrages den Themenbereich “Gesunde Lebenswel-
ten und gesunde Lebensstile von Jugendlichen und Menschen im erwerbsfahigen Alter” auf
und regt entsprechende MaBnahmen und Projekte zur friihzeitigen Verhaltens- und Verhalt-
nispravention an. Weitere priorisierte Schwerpunkte sind ,,Gesunde Kinderkrippen und Ge-
sunde Kindergarten”, ,,Gesunde Schulen” sowie ,,Gesundheitskompetenz von Jugendlichen,
Menschen im erwerbsfahigen Alter und dlteren Menschen®. Auch im Bereich dieser Schwer-
punkte stellen Erndhrung und Bewegung wichtige Teilaspekte dar.

Frage 2:

Die Nationale Erndhrungskommission (NEK) mit Vertreterinnen und Vertretern aus allen be-
troffenen Ressorts (Landwirtschaft, Bildung, Wissenschaft, Wirtschaft, Familie etc.) und an-
deren relevanten Organisationen (Arztekammer, Verband der Didtologen, Universititen und
Fachhochschulen) wird in die Strategieentwicklung miteinbezogen. So wird ein multisektora-
ler Ansatz im Sinne von Health in all Policies gewahrleistet.

Bei der Erarbeitung der Osterreichischen Empfehlungen fiir gesundheitswirksame Bewegung
hat das ho. Ressort mit einem Expertenkreis des Sportressorts eng zusammengearbeitet. Sie
enthalt fir die Zielgruppe Kinder und Jugendliche spezielle Bewegungsempfehlungen. Bewe-
gungsbezogene Handlungsfelder fiir die Umsetzung bietet dazu der nationale Aktionsplan
Bewegung sowie das Gesundheitsziel 8 “Gesunde und sichere Bewegung im Alltag” im Rah-
men der Gesundheitsforderungsstrategie an. VereinbarungsgemaR plant und koordiniert
dazu das Sportressort das Thema Bewegung zielgruppenspezifisch (etwa bei Kindern und
Jugendlichen) und settingbezogen (wie Kindergarten oder Schule).

Zur Umsetzung des Gesundheitsziels 8 im Hinblick auf die Steigerung der gesundheitswirk-
samen korperlichen Aktivitaten in der Bevolkerung und Verbesserung gesundheitsférderli-
cher Verhialtnisse beteiligt sich das ho. Ressort seit Kurzem an den bundesweiten Arbeits-
gruppentreffen zum Masterplan Gehen (BMNT) sowie Radfahren (BMVIT).

Auch der Fonds Gesundes Osterreich geht langfristig sektoreniibergreifende Kooperationen
mit dem Sportsektor ein, um das Thema Bewegung gemeinsam stirker in den Fokus der Of-
fentlichkeit zu ricken.

Frage 3:

Seit Ende 2016 ist eine Nahrwertkennzeichnung (Angabe von Brennwert und die Mengen an
Fett, gesattigten Fettsauren, Kohlenhydraten, Zucker, Eiweild und Salz) auf verpackten Le-
bensmitteln gemaR der Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 betreffend die Information der
Verbraucher iber Lebensmittel innerhalb der europaischen Union verpflichtend. Mit der
verpflichtenden Nahrwertkennzeichnung in einer standardisierten Form wird eine leichte
Handhabung und Vergleichbarkeit fiir die Konsumentinnen und Konsumenten sichergestellt.
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Frage 4:

Zur Pravention von Ubergewicht, Adipositas, ihren Folgenerkrankungen und anderen ernih-
rungs(mit)bedingten Krankheiten, wie etwa Karies bei Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen, werden verschiedene MaRnahmen durchgefihrt. Hier wird auf eine Mischung aus Ver-
haltens- und Verhaltnispravention gesetzt. Einerseits werden kostenlose Workshops und
Informationsmaterialien zur Verfligung gestellt, andererseits wird daran gearbeitet, gesund-
heitsforderliche Verhaltnisse zu schaffen. In diesem Zusammenhang wird die Angebotsver-
besserung an Schulbuffets mit den Kooperationspartnern in den Bundeslandern und dem
Bildungsministerium weiter verfolgt.

Die Aktivitaten zur Forderung des Erndahrungsverhaltens sind aufeinander abgestimmt und
bauen aufeinander auf. Best Practice Beispiele entstehen und werden auch weiterverwen-
det. So wurde wahrend der Teilnahme an der EU-weiten Joint Action on Nutrition and Phy-
sical Activity ein Monitoringsystem fiir die Nahrwerte von Lebensmitteln entwickelt und aus-
getestet. Auf Basis dieser Vorarbeit kdnnen nun verschiedenen Lebensmittelgruppen ana-
lysiert und verglichen werden. Dadurch kann erstmals ein guter Uberblick {iber einzelne
Lebensmittelgruppen geschaffen werden.

Die Verpflegung in Kindergarten und Schule ist ein wichtiger Hebel fiir das Heranfiihren an
eine ausgewogene und bedarfsgerechte Erndhrung. Darum wurde im Mérz 2017 die
,Osterreichische Empfehlung fiir das Mittagessen im Kindergarten von der Nationalen
Erndhrungskommission verabschiedet und auf der Homepage des Gesundheitsressorts
veroffentlicht. Nach dem Vorbild der Empfehlung fiir das Mittagessen im Kindergarten wird
noch im Herbst 2018 eine Empfehlung fiir das Mittagessen in der Schule verabschiedet.
Damit wird ein weiterer Beitrag zu einer ausgewogenen und bedarfsgerechten Verpflegung
von Kindern und Jugendlichen geleistet.

Osterreich nimmt 2019 wieder an der Childhood Obesity Surveillance Initiative der WHO
Europa teil. Nur durch ein regelmiRiges und standardisiertes Monitoring der (Uber)Ge-
wichtssituation kann gemessen werden, ob die gesetzten MaRnahmen und Initiativen auch
bei der Zielgruppe wirken.

Im Rahmen von Gesundheitsférderungsprojekten fir Jugendliche sollen in Umsetzung des
Rahmenarbeitsprogramms 2017-2020 des Fonds Gesundes Osterreich (FGO) die Aspekte
gesunde Erndhrung und Bewegung neben der psychosozialen Gesundheit eine wichtige Rolle
spielen. Weitere Férderschwerpunkte des FGO sind Projekte zur Gesundheitsférderung
durch Bewegung mit besonderem Fokus auf die kommunale Férderung aktiver Mobilitats-
formen sowie die Verbesserung der Gemeinschaftsverpflegung.

Mit freundlichen GriRen

Mag.? Beate Hartinger-Klein

BRifepavandhizgyGeschaftszahl: BMASGK-10001/0431-1/A/4/2018

3von4



4 von

Unterzeichner Bundesministerium fir Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz
Datum/Zeit 2018-09-04T08:18:15+02:00
. e CN=a-sign-corporate-light-02,0U=a-sign-corporate-light-02,0=A-Trust Ges. f.
’ - Aussteller-Zertifikat Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT
BUNDESMIMISTERIUM FUR ARBEIT,
SOZIALES, GESUNDHEIT UND
KONSUMENTENSCHUTZ
@ Serien-Nr. 738854333
MTSSIGNATUR
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.
Informationen zur Prifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen Signatur finden Sie unter:
Priifinformation http://www.signaturpruefung.gv.at

Informationen zur Priifung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.sozialministerium.at/site/Ministerium/Willkommen_im_Ministerium/Amtssignatur/Amtssignatur

BRifephvandhizgyGeschaftszahl: BMASGK-10001/0431-1/A/4/2018




Unterzeichner Par | arent sdi rekti on

ﬁ@(o*sﬁ;%
Ve @ o Datum/Zeit-UTC | 2018- 09- 04T08: 43: 36+02: 00

Parlamentsdirektion
{ SIEGEL

N4

Prifinformation I nformationen zur Prufung des el ektroni schen Siegels und des
/ Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parl anent. gv. at/si egel

Hinweis Di eses Dokunment wurde el ektronisch besiegelt.




		2018-09-04T08:18:15+0200
	Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2018-09-04T08:43:36+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




